
Greis

Seine Stimme 

Fall von Kastanien 

in gurgelnde Gossen und Rinnen.

Seine Schritte 

schlurfende Uhr 

In verschlossenen Schreinen.

Sein Blick 

zerbrochenes Glas 

auf vergessener Tafel.

Sein Tod 

hell blühender Mai 

in fruchtbar schwellender Erde.
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